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Skatepark eröffnet 
 
Am 24. Juli eröffnete Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell zusammen mit 
Skaterinnen und Skatern aus Mannheim und Umgebung den neuen Skatepark am 
Schnickenloch. Die moderne Betonbauweise sorgt für glatte Oberflächen, die 
bestens zum Skaten geeignet sind. 

Die alte Skateanlage auf dem Pfalzplatz war in die Jahre gekommen und musste 
zuletzt einer Kindertagesstätte Platz machen. Deshalb haben die Kinder und 
Jugendlichen bei der 68DEINS! Kinder- und Jugendversammlung Lindenhof 2021 
auf den großen Bedarf an Möglichkeiten zum Skaten im Lindenhof und Almenhof 
aufmerksam gemacht. Der Stadtraumservice griff das Anliegen auf und begann mit 
der Planung. Die Kinderbeauftragte der Stadt suchte mit den Lindenhofer 
Jugendlichen einen geeigneten Standort und entwickelte mit der Initiative SAM 
(Skater aus Mannheim) ein Angebot, das auch für BMXer interessant ist. Gebaut 
wurde von Februar bis Juli. Jetzt ist der Skatepark fertig und wurde bei der Eröffnung 
rege in Betrieb genommen. 

Pretzell erwähnte auch die anderen Plätze in der Stadt: „Neben den kleinen 
Skateanlagen in vielen Stadtteilen hat Mannheim nun den vierten größeren 
Skatepark. Zudem an einem besonders schönen Ort, direkt an den Rheinwiesen. Der 
Stadtraumservice hat rund 210.000 Euro investiert und ich freue mich, dass wir damit 
diese Möglichkeit geschaffen haben, draußen zu sein, Sport zu treiben und sich zu 
treffen.“  

Zudem hat die Stadt in den letzten Jahren zwei große Skateparks in Schönau und 
auf dem Taylor-Areal gebaut sowie fünf Skateanlagen in weiteren Stadtteilen: 
Bürgerpark (Feudenheim), Im Rott (Käfertal), Alberichstraße (Neckarau), 
Hellmertstraße (Rheinau Casterfeld) und am Seckenheimer Wasserturm. 

Seit 2023 trägt die Stadt Mannheim das Siegel „Kinderfreundliche Kommune“ und 
setzt damit noch konsequenter die UN-Kinderrechte um. Für Mannheim ist es eine 
Selbstverständlichkeit, gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen zu planen und sie 
an kommunalen Entscheidungsprozessen zu beteiligen.   
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Erfolgreicher Hitzeaktionstag 
 
Vergangene Woche veranstaltete die Stadt Mannheim einen Hitzeaktionstag, um auf 
die Themen Hitze und Gesundheit aufmerksam zu machen. Am Marktplatz kamen 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger bei einem kalten Getränk zum Thema 
Hitzeschutz ins Gespräch. Außerdem konnten sie bei einer Schnitzeljagd die 
Trinkwasserbrunnen kennenlernen und dabei wichtige Informationen zum 
Trinkwasser erfahren. 

„Wie wichtig es ist, über Hitze zu sprechen, merken wir nicht nur alle am eigenen 
Empfinden, sondern das verdeutlichen uns auch die Zahlen. Letztes Jahr wurden an 
der innerstädtischen Klima-Messstation in der Schlossgartenstraße beispielsweise 38 
Hitzetage über 30 Grad und 27 Tropennächte über 20 Grad gemessen. Hier 
versuchen wir als Stadt mit vielfältigen Maßnahmen wie beispielsweise Begrünung 
und Entsiegelung entgegenzuwirken. Auch der 2021 erarbeitete Hitzeaktionsplan, 
der mittlerweile vielen Kommunen als Vorbild dient, ist wichtig, um die Bevölkerung 
auf die Gefahren von Hitze hinzuweisen und zu schützen“, so Erste Bürgermeisterin 
Prof. Dr. Diana Pretzell.  

Gesundheitsbürgermeister Dirk Grunert: „Besonders wichtig ist der Hitzeschutz für 
hitzevulnerable Personen. Dazu gehören zum Beispiel ältere und pflegebedürftige 
Menschen, Säuglinge und Kleinkinder, chronisch und psychisch Kranke, Menschen 
mit körperlicher oder geistiger Behinderung, suchtkranke und wohnungslose 
Menschen. Sie brauchen unseren besonderen Schutz. Zusätzlich zu der 
Veranstaltung hier auf dem Marktplatz finden deshalb auch viele weitere Aktionen in 
verschiedenen Einrichtungen statt, um auf die Wichtigkeit des Themas in der ganzen 
Stadt aufmerksam zu machen.“  

Am Stand gab es neben dem Thema Hitzeschutz auch Informationen zur neuen 
Baumerfassungs-App des EU-Projekts Urban ReLeaf. Mithilfe der App können ganz 
einfach wertvolle Informationen über die Mannheimer Stadtbäume erfasst und im 
städtischen Baumkataster aufgenommen werden. So können alle mithelfen, 
Mannheim grüner zu gestalten und besser an den Klimawandel anzupassen. Mehr 
Informationen unter: www.mannheim.de/urban-releaf.  

Zusätzlich zur Veranstaltung auf dem Marktplatz gab es weitere Aktionen in 
verschiedenen Einrichtungen, um auf die Wichtigkeit des Themas aufmerksam zu 
machen. So wurden beispielsweise in den städtischen Kinderhäusern oder im Hort 
an der Käthe-Kollwitz-Grundschule mit den Kindern Fächer bemalt und dabei zum 
Thema Hitzeschutz sensibilisiert. 

Durchgeführt wurde die Veranstaltung vom Fachbereich Klima, Natur, Umwelt, dem 
Fachbereich Jugendamt und Gesundheitsamt sowie dem Local Green Deal der Stadt 
Mannheim. 

Der Mannheimer Hitzeaktionsplan hat folgende Ziele definiert: 

- gesundheitliche Beeinträchtigungen und Mortalität in der Bevölkerung durch Hitze 
und Hitzewellen weitgehend vermeiden; 

http://www.mannheim.de/urban-releaf
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- das thermische Wohlbefinden der Bürgerinnen und Bürger erhöhen bzw. 
mindestens stabilisieren; 

- die Hitzeresilienz der Bevölkerung steigern; 

- einer Überlastung des Gesundheitssystems entgegenwirken; 

- alle Mannheimerinnen und Mannheimer gegenüber Gefahren durch Hitzewellen 
sensibilisieren. 

Im Rahmen des Hitzeaktionsplans wurde für das Stadtgebiet eine interaktive Karte 
mit kühlen Orten erstellt. Sie dient dazu, Menschen die Verfügbarkeit von kühlen 
Orten anzuzeigen, um diese besonders an heißen Tagen zum Abkühlen und zum 
Erholen zu nutzen.  

Es gibt viele einfache und effektive Möglichkeiten, um sich und andere bei Hitze zu 
schützen. Neben präventiven, also vorsorgenden, gibt es akute Maßnahmen, wenn 
die Hitze bereits eingetreten ist. Wichtig ist vor allen Dingen, ausreichend zu trinken 
und sich im Schatten aufzuhalten. Bei Vorerkrankungen ist es zudem angeraten, 
ärztlichen Rat aufzusuchen. 

In einer Hitzebroschüre sind die wichtigsten Informationen zusammengefasst.  
Sie ist unter www.mannheim.de/hitzeschutz sowie in gedruckter Form an 
verschiedenen Stellen im Stadtgebiet zu finden.   

  

http://www.mannheim.de/hitzeschutz
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Katzenschutzverordnung mit Kastrationspflicht ab Oktober 
 
Noch bis 1. Oktober haben Katzenhalterinnen und Katzenhalter in Mannheim Zeit, 
ihre Freigängerkatzen kastrieren zu lassen. Denn dann tritt die vom Gemeinderat im 
März beschlossene Änderung der seit 22. Juni 2023 geltenden 
Katzenschutzverordnung in Kraft. 

Konkret bedeutet das für alle, die eine Freigängerkatze halten, dass diese nicht nur 
durch die Implantierung eines elektronisch lesbaren Mikrochips oder mittels 
Ohrtätowierung gekennzeichnet sowie im kostenfreien Haustierregister von Tasso 
e.V. oder des Deutschen Tierschutzbundes (FINDEFIX) eingetragen werden muss. 
Die Verordnung sieht dann auch eine Kastrationspflicht vor.  

Der Stadt Mannheim ist auf Verlangen ein Nachweis über die durchgeführte 
Kastration sowie Registrierung vorzulegen – zum Beispiel durch die schriftliche 
Bestätigung des Tierarztes oder die Rechnung für den operativen Eingriff. 

Kontrollen erfolgen anlassbezogen, wenn zum Beispiel Katzen als Fundtiere 
aufgegriffen werden, oder im Rahmen einer tierschutzrechtlichen Kontrolle. Sollte es 
nicht möglich sein, bei einer aufgefundenen Katze innerhalb von 48 Stunden eine 
Halterin oder einen Halter ausfindig zu machen, kann die Stadt die Katze 
kennzeichnen, registrieren und kastrieren lassen. Sobald die Besitzerin oder der 
Besitzer anschließend ausfindig gemacht wird, werden die angefallenen Kosten dort 
eingefordert. 

Die Katzenschutzverordnung mit Kastrationspflicht ist in der Amtsblatt-Ausgabe vom 
27. März 2024 zu finden.  
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Kleingartenwettbewerb 
 
Fünf Mannheimer Kleingarten-Vereine wurden von einer breit gefächerten Jury 
besucht und traten im Wettbewerb gegeneinander an: Welche Anlage ist am 
schönsten gepflegt? Wo wird von den Gärtnern am meisten für Umwelt und 
Artenschutz getan?  

Dieses Jahr waren bei dem städtischen Wettbewerb Vereine mit 80-150 Einzelgärten 
an der Reihe. Den ersten Platz belegte der Kleingartenverein Heckweg 
(Seckenheim), gefolgt vom Verein der Gartenfreunde Au (Käfertal) auf dem zweiten 
Platz. Der Kleingartenverein Stolzeneck (Rheinau) erreichte den dritten Platz, der 
Verein der Gartenfreunde Breitgewann (Feudenheim) den vierten und der Verein der 
Kleingartenverein Krähenflügel (Schönau) den fünften Platz. 

Den Wettbewerb organisiert die Stadt Mannheim jedes Jahr gemeinsam mit dem 
Bezirksverband der Gartenfreunde Mannheim. „Kleingärten sind besondere Orte. Die 
Stadt Mannheim ist den Kleingartenvereinen dankbar für ihre Arbeit, die oft auch 
gemeinschaftlich erfolgt. Sie schaffen wertvolle Erholungsorte für Menschen und 
Lebensraum für teilweise sogar seltene Pflanzen und Tiere. Mit dem jährlichen 
Kleingartenwettbewerb wollen wir das würdigen“, so Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. 
Diana Pretzell. Kleingärten sind grüne Orte, die auch Lebensraum für viele Tiere 
bieten – ein Gewinn für die Artenvielfalt und für das soziale Miteinander. 

Die Wettbewerbsjury besteht aus Vertreterinnen und Vertretern von 
Naturschutzverbänden, Kleingarten-Dachverbänden, Mitgliedern des Mannheimer 
Gemeinderats und Mitarbeitenden der Stadtverwaltung. Das Preisgeld von 1.200 
Euro wird entsprechend der erreichten Punktezahl auf die Vereine verteilt. Bei der 
Preisverleihung im Herbst bekommen die Vereinsvorstände ihre Urkunden und die 
Preisgelder von der Ersten Bürgermeisterin überreicht.  
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Gemeinsam für Klimaschutz und Artenvielfalt  
 
Beim „Klimahelden“-Wettbewerb war es dieses Jahr Aufgabe, die Bedeutung von 
Biodiversität und den Zusammenhang mit dem Klima darzustellen. Zehn Projekte, 
von Grundschule bis zu Kursstufe, von klassenübergreifenden Einreichungen bis zu 
einem Jugendverein, überzeugten die Jury. Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana 
Pretzell: „Ich freue mich über die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen, denn es 
geht um die Zukunft der folgenden Generationen und um die Zukunft Mannheims. 
Wir brauchen Engagement für beides, sowohl Hitze- als auch Artenschutz. Die 
Einreichungen zeigen genau das.“  
Die Preisverleihung fand Ende Juli mit Unterstützung der Grünen Schule im 
Luisenpark statt. 

Die Projekte wurden von der Klimaschutzagentur nach unterschiedlichen Kriterien 
bewertet. Neben Kreativität und Engagement waren Aspekte wie Langlebigkeit oder 
Nachhaltigkeit von Bedeutung. Die erstplatzierte Johannes-Kepler-Schule studierte 
bei der „Aktionswoche der Biodiversität“ einen Song ein. Die Werken-AG baute 
Vogelhäuser und Andere setzten bienen- und schmetterlingsfreundliche Pflanzen. 

Bei „Grau – Grün – GSR“ verwandelte die Geschwister-Scholl-Realschule eine graue 
Steinwüste in eine Wohlfühloase für Menschen und Insekten. Soziale Nachhaltigkeit 
griff die GSR durch die Integration einer VLK-Klasse auf. Die Schülerinnen und 
Schüler der Vorbereitungsklasse konnten durch ihre Teilnahme spielerisch viel 
Deutsch lernen. Dieses Projekt erhielt in der Kategorie „Weiterführende Schule“ den 
ersten Platz. 

Die SBBZ Wilhelm Busch Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen wurde in der 
Kategorie „Klassenübergreifende Einreichungen“ mit dem ersten Platz gewürdigt. Die 
Teilnehmenden gründete eine Klima-AG, bauten mit der gesamten Schule 
Hochbeete sowie eine Kräuterspirale und verstetigten das Thema mit Hilfe der 
Projektwoche „Das Leben ist bunt“. Die Schule macht es sich zur Aufgabe, das 
Thema langfristig im Curriculum zu verankern. Einen Fokus auf die Relevanz von 
Eidechsen legte der Jugendtreff Käfertal in Kooperation mit youngcaritas bei dem 
Bau einer Eidechsenburg mit dem Ziel, den Lebensraum der Eidechsen zu 
verbessern und die Kinder und Jugendlichen für Artenschutz und Biodiversität zu 
sensibilisieren. In der Kategorie „Jugendtreff“ erhielten sie den ersten Platz. 

Auch im nächsten Jahr wird ein Klimahelden-Wettbewerb stattfinden. Nähere 
Informationen: www.klima-ma.de/klimaheld-innenen-wettbewerb.   

  

http://www.klima-ma.de/klimaheld-innenen-wettbewerb
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Gleiserneuerung Paradeplatz: Aktuelle Umleitung verlängert 
 
Aufgrund der besonderen technischen Anforderungen bei der Erneuerung des Gleis- 
und Weichensystems in der Stadtbahnkurve von den verlängerten Planken in 
Richtung Schloss muss die Sperrung der Stadtbahnstrecke zwischen den 
Haltestellen Paradeplatz und MA Rathaus/rem um eine Woche verlängert werden. 
Damit bleibt auch die aktuelle Umleitungsphase eine Woche länger – bis Sonntag, 
11. August – bestehen. Der weitere Bauablauf verzögert sich dadurch aber nicht. 

Die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv) erneuert derzeit die Gleise und Weichen im 
Kreuzungsbereich am Paradeplatz und baut die Haltestelle an den Steigen A und B 
barrierefrei aus. Die Baumaßnahme wird in fünf aufeinanderfolgenden Bauphasen 
durchgeführt. Seit 22. Juli läuft die Bauphase 2, in der das Gleis- und 
Weichensystem von den verlängerten Planken kommend erneuert wird.  

Die Verlängerung der Bauphase hat aber keinen Einfluss auf den weiteren zeitlichen 
Ablauf der Baumaßnahme. Die folgenden Bauphasen sollen wie geplant beginnen 
und die gesamte Baumaßnahme wie geplant abgeschlossen werden. 

Über die Umleitungen zu den jeweiligen Bauphasen informiert die rnv an den 
Haltestellen, in der Fahrplan- und Verbindungsauskunft sowie in der rnv Start.Info-
App und auf www.rnv-online.de/sommerbaustellen.  

Weitere Informationen zum Bauverlauf gibt es unter www.rnv-online.de/paradeplatz.  

  

http://www.rnv-online.de/sommerbaustellen
http://www.rnv-online.de/paradeplatz
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Revisionszeit im Gartenhallenbad 
 
Das Gartenhallenbad Neckarau ist in Revisionszeit und bis 25. August für die 
Öffentlichkeit geschlossen. Währenddessen finden Grundreinigung, 
Instandsetzungsarbeiten und Reparaturen statt. Außerdem unterstützt das Personal 
die Kolleginnen und Kollegen in den Freibädern.  
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Lesewettbewerb „Hoch Hinaus“  
 
Die Zahlen des Lesewettbewerbs für Grundschulen „Hoch hinaus“ brechen erneut 
einen Rekord. Zum vierten Mal wurde der Wettbewerb von der Stadtbibliothek mit 
Unterstützung der Initiative RheinNeckarHelden der VR Bank Rhein-Neckar 
organisiert. Auch in diesem Jahr erreichten die Grundschülerinnen und -schüler das 
Ziel, einen Bücherturm zu erlesen, der so hoch ist wie der Mannheimer Wasserturm. 

So übertrafen die Schülerinnen und Schüler der zweiten, dritten und vierten Klassen 
ihre Leseleistung vom Vorjahr noch einmal. In diesem Jahr nahmen noch mehr 
Schulen, noch mehr Klassen und noch mehr Schülerinnen und Schüler teil, die noch 
mehr lasen als zuvor: 

133 Schulklassen von 32 Grundschulen bedeuteten 3.118 teilnehmende 
Schülerinnen und Schüler. Der fiktive Bücherturm konnte um gut 2.000 Titel erweitert 
werden. 27.381 gelesene Medien wurden somit am Ende des Lesewettbewerbs 
erreicht. Aufeinandergestapelt wären diese viereinhalbmal so hoch wie der 
Wasserturm und damit ein echter Wolkenkratzer. 

Am 15. Juli ging „Hoch Hinaus“ mit einer Preisverleihungsfeier in der Kinder- und 
Jugendbibliothek im Dalberghaus zu Ende. Die lesefreudigsten Klassen wurden mit 
einer Urkunde, Bücher-Gutscheinen und einer Veranstaltung im Planetarium sowie 
einem Schokoladenwasserturm ausgezeichnet. 

48 zweite Klassen hatten teilgenommen. Der erste Platz ging mit 902 gelesenen 
Medien an die 2b der Käfertalschule. Auf dem zweiten und dritten Platz folgten die 2b 
der Hans-Christian-Andersen-Schule (550 Medien) und die 2b der Schillerschule 
(539 Medien). 

50 dritte Klassen machten bei „Hoch Hinaus“ mit. Die 3c der Almenhofschule sicherte 
sich mit 800 gelesen Medien den ersten Platz. Die Klasse 3a der Pfingstbergschule 
(492 Medien) und die 3d der Vogelstangschule (490 Medien) belegten die Plätze 
zwei und drei. 

Die 4b der Hans-Christian-Andersen-Schule las sich mit 727 Medien auf den ersten 
Platz unter den 35 teilnehmenden vierten Klassen. Auf dem zweiten und dritten Platz 
folgten die 4b der Käfertalschule (583 Medien) und die 4e der Brüder-Grimm-Schule 
(530 Medien). 

„Hoch hinaus“ wird seit 2020 für die zweiten, dritten und vierten Klassen aller 
Mannheimer Grundschulen organisiert. Inspiriert ist der Wettbewerb von der Aktion 
„Büchertürme“ der Kinderbuchautorin Ursel Scheffler.  
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Freiwilligentage: Jetzt anmelden 
 
Zusammen anpacken, Spaß haben, Gutes tun: Vom 21. bis zum 30. September 
heißt es zum 9. Mal „wir schaffen was“ bei den Freiwilligentagen der Metropolregion 
Rhein-Neckar. Auch in Mannheim gibt es wieder vielfältige Projekte, die die 
Möglichkeit zur Beteiligung bieten. 

„In der Gemeinschaft Gutes tun – das ist die Idee der Freiwilligentage. Jede und 
jeder kann bei dieser Gelegenheit ganz unverbindlich ins Ehrenamt 
hineinschnuppern und einen Beitrag zum guten Miteinander in der Region leisten“, 
erklärt Oberbürgermeister Christian Specht. „Deshalb ist Mannheim schon seit dem 
ersten Freiwilligentag im Jahr 2008 dabei. Ich wünsche mir, dass auch bei der 
neunten Auflage wieder viele Mannheimer Bürgerinnen und Bürger gemeinsam 
begeistert mitanpacken.“ 

Von der Reinigungsaktion über handwerkliche Projekte oder Urban Gardening bis hin 
zur Freizeitgestaltung mit Menschen mit Behinderungen und Projekten zur 
Integration – es gibt zahlreiche Möglichkeiten, sich mit den eigenen Interessen und 
Fähigkeiten einzubringen und einen eigenen Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten. 

„Zückt die Zangen“ heißt es beispielsweise bei der Clean-up-Aktion im Käfertaler 
Wald am 21. September. Eine „Quasselecke“ für Menschen mit Behinderungen soll 
bei der Verschönerung des Erlebnis-Gartens entstehen, zu der der Verein für Körper- 
und Mehrfachbehinderte e.V. (Spastikerverein) aufruft. Diese und viele weitere 
Projekte benötigen noch Freiwillige, um erfolgreich umgesetzt werden zu können. 

„Unser Ziel ist es, Menschen zusammenzubringen und das Ehrenamt zu fördern. 
Damit alle gemeinnützigen Projekte beim Freiwilligentag in die Tat umgesetzt werden 
können, braucht es viele Freiwillige. Einzelpersonen, Familien, Freundeskreise, 
Vereinsmitglieder – aber natürlich auch Firmenteams sind daher aufgerufen, sich 
jetzt für ein Projekt anzumelden und im September tatkräftig mit anzupacken“, sagt 
Sarah Schmitt, Beauftragte für Bürgerschaftliches Engagement der Stadt Mannheim, 
die die Freiwilligentage in Mannheim koordiniert und unterstützt. 

Neben der Arbeitskraft vieler Ehrenamtlicher benötigen einige Projekte auch 
Unterstützung in Form von Materialspenden oder Fachwissen.  

So würde sich der Sozialdienst katholischer Frauen Mannheim e. V. über Know-How 
im Bereich Werbung freuen – es soll ein Marketingkonzept für ihr Inklusions-Café in 
B 5, 20 erstellt werden.  

Der Turnverein 1880 Käfertal e.V. ist dankbar für Material bzw. für Unterstützung von 
Unternehmen, die sich mit der Gestaltung von Außenfassaden auskennen. Firmen 
und Privatpersonen, die auf diese Weise zum Gelingen der Freiwilligentage beitragen 
möchten, können sich ein Projekt aussuchen, das sie unterstützen möchten oder 
dafür das Freiwilligentag-Team ansprechen. 

Die Freiwilligentage bieten vielfältige Vorteile für alle Beteiligten. Freiwillige können 
durch ihren Einsatz etwas bewegen, neue Kontakte knüpfen und Spaß am 
gemeinsamen Engagement haben. Vereine und Organisationen profitieren von der 
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zusätzlichen Aufmerksamkeit und Unterstützung, während Unternehmen durch ihr 
Engagement das Gemeinwohl fördern und ihren Teamgeist stärken können. Schulen 
haben die Chance, den Zusammenhalt unter den Schülerinnen und Schülern zu 
fördern und ihnen die Welt des Engagements näherzubringen. 

Die Freiwilligentage wurden dieses Jahr erstmalig auf zehn Tage verlängert, was 
zusätzliche Flexibilität und Möglichkeiten für Beteiligung schafft. 

OB Christian Specht freut sich auf die vielfältigen Projekte und die rege Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger: „Ich blicke voller Vorfreude auf die größte ehrenamtliche 
Gemeinschaftsaktion der Region. Sie rückt die Bedeutung von ehrenamtlichem 
Engagement als wesentlicher Pfeiler demokratischer Grundwerte in den Fokus.“ 

Er appelliert: „Machen Sie mit, werden Sie Teil dieser bewegenden Erfahrung und 
setzen Sie gemeinsam mit uns ein Zeichen für Solidarität und bürgerschaftliches 
Engagement – im Einsatz für Andere und mit Anderen!“ 

Auskünfte rund um die Freiwilligentage geben Sarah Schmitt, Beauftragte für 
Bürgerschaftliches Engagement der Stadt Mannheim (telefonisch unter 0621/293-
9361 oder per E-Mail an sarah.schmitt@mannheim.de) und das Wir-schaffen-was-
Team des Vereins Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar (telefonisch unter 
0621/10708-4444 oder per E-Mail an info@wir-schaffen-was.de). 

Weitere Informationen und Anmeldung: www.wir-schaffen-was.de    

  

mailto:sarah.schmitt@mannheim.de
mailto:info@wir-schaffen-was.de
http://www.wir-schaffen-was.de/
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Paten für Staudenflächen gesucht 
 
Auf dem Friedhof in Sandhofen wurden repräsentative Bereiche nahe der 
Trauerhalle sowie drei ausgewiesene Flächen an der Friedhofsmauer durch 
Staudenbepflanzungen nachhaltig aufgewertet. Für diese drei Flächen suchen die 
Friedhöfe Mannheim nun jeweils Patinnen oder Paten, die sie verlässlich bei der 
Bewässerung unterstützen und sich um die Pflege der Flächen kümmern. 

Angeregt wurde die Pflanzung der Staudenbeete durch den Bezirksbeirat in 
Sandhofen. Immer wieder befinden sich zwischen Gräbern oder auf freien 
Friedhofsflächen ungepflegte oder brachliegende Flächen, die den Friedhof optisch 
abwerten. In einem ersten Schritt wurden nun drei leerstehende Grabanlagen mit 
einer Gesamtfläche von 35 Quadratmetern mit 19 verschiedenen Staudensorten 
bepflanzt, um den Friedhof ökologisch und gestalterisch gleichermaßen aufzuwerten. 

„Staudenpflanzen sind optimal an die zunehmend heißen und trockenen Sommer in 
unseren Breiten angepasst und bieten zahlreichen Insekten und Kleinreptilien rar 
gewordenen Lebensraum und Nahrung“, erklärt Erste Bürgermeisterin Prof. Dr. 
Diana Pretzell und führt aus, dass „sie gerade auf Friedhöfen eine sinnvolle 
Alternative zu Rasenflächen darstellen“.  

Bereits seit einigen Jahren investieren die Klimaaktiven Friedhöfe Mannheim in die 
ökologische und nachhaltige Aufwertung freier Friedhofsflächen und ziehen eine 
positive Bilanz: Mit der Aussaat von Wildblumenwiesen, dem Errichten von großen 
Insektenhotels oder zahlreichen anderen Habitaten und nun mit der vermehrten 
Anpflanzung von Staudenbeeten werden die Friedhöfe zu immer grüneren Orten. 

Auch wenn die Stauden nach dem ersten intensiven Angießen bestens auf Hitze und 
Trockenheit eingestellt sind – ganz ohne Pflege und Wasser geht es nicht. Und hier 
hoffen die Friedhöfe auf die Unterstützung ihrer Besucherinnen und Besucher. „Die 
Menschen identifizieren sich mit ’ihrem’ Friedhof“, so Andreas Adam, 
Eigenbetriebsleitung Friedhöfe, und ist sich deshalb sicher, dass er auf das 
Engagement aus der Bürgerschaft bauen kann.  

Interessierte können sich dafür per E-Mail an sandhofen@friedhof-mannheim.de 
wenden.  

Perspektivisch soll es nicht bei den drei Flächen auf dem Friedhof in Sandhofen 
bleiben. Auch an weiteren Standorten sollen brachliegende und eher triste Flächen 
durch blühende Staudenbeete ersetzt werden.  

  

mailto:sandhofen@friedhof-mannheim.de
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Optimierung der rettungsdienstlichen Versorgung  
 
Die rettungsdienstliche Versorgung der Bürgerinnen und Bürger ist in Mannheim im 
Bundesvergleich gut gewährleistet. Dennoch zeigen sich noch 
Verbesserungspotenziale. Hieran arbeiten Stadtverwaltung und der 
Bereichsausschuss für den Rettungsdienst (RDBA) gemeinsam zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger.  

Die Betrachtung der Hilfsfrist hat sich durch das im Juli beschlossene neue 
Rettungsdienstgesetz als Folge der hierzu ergangenen Gerichtsentscheidungen 
verändert. Mit Blick auf den zukünftigen Rechtsrahmen haben die Stadt Mannheim 
und der RDBA nun eine Vereinbarung geschlossen. 

„Wir sind uns einig, dass wir reagieren müssen. Die geänderte Betrachtungsweise 
hinsichtlich der Hilfsfrist führt zu einem erheblichen Mehraufwand im Bereich 
Personal und Fahrzeuge. Beides ist am Markt nicht unmittelbar verfügbar. Daher 
haben wir uns in einem ersten Schritt über Maßnahmen verständigt, die realistisch 
umsetzbar sind und kurzfristig zu einer spürbaren Verbesserung für die Bürgerinnen 
und Bürger führen“, so Sicherheitsdezernent Dr. Volker Proffen.  

So soll bereits in den nächsten drei Monaten ein zusätzlicher 
Rettungstransportwagen am Standort Käfertal vorgehalten werden. Ein weiteres 
Fahrzeug am Standort Lagerstraße ergänzt diese Vorhalteerweiterung innerhalb von 
sieben Monaten. Innerhalb von 12 Monaten soll das auf der Hauptfeuerwache in 
Neckarau stationierte Notarzteinsatzfahrzeug rund um die Uhr verfügbar sein. Die 
Einrichtung einer Rettungswache im Stadtteil Casterfeld sowie die Installation eines 
Rettungswagens dort wurden beschlossen. Darüber hinaus wird auch an einer 
Ausfallkonzeption zur Kompensation von Rettungsfahrzeugausfällen sowie an 
weiteren Maßnahmen gearbeitet. 

„Wichtig ist es, die Realität und die Rechtslage in Einklang zu bringen. Diese 
Vereinbarung wurde von Stadt und dem Bereichsausschuss in konstruktiver 
Zusammenarbeit entwickelt. Die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger ist uns ein 
großes Anliegen. Wie die aktuelle Berichterstattung zeigt, liegen wir in Mannheim 
über dem Bundesdurchschnitt und arbeiten gemeinsam daran, noch besser zu 
werden“, so Joachim Schmid, Vorsitzender des Bereichsausschusses für den 
Rettungsdienstbereich Mannheim. 

Im Zuge der jährlichen Fortschreibung des Rettungsdienstbereichsplans werden die 
Auswirkungen analysiert und gegebenenfalls nachgesteuert. Ziel ist es, die sehr gute 
Versorgungssituation weiterhin zu gewährleisten.  
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Jugendtreff Luzenberg feierlich eröffnet  
 
Die offene Kinder- und Jugendarbeit hat mit der Eröffnung des neuen Jugendtreffs 
an der Adresse Spiegelfabrik 22 endlich ein festes Zuhause im Stadtteil Luzenberg. 

„Wir verfolgen seit mehr als 20 Jahren das Ziel, Kindern und Jugendlichen in allen 
Sozialräumen Mannheims niedrigschwellige, gut erreichbare Angebote zu machen 
und ihnen einen Treffpunkt zu bieten“, erklärte Bürgermeister Dirk Grunert. „Mit 
diesem neuen Jugendtreff haben wir nun einen modernen und einladenden 
Anlaufpunkt für junge Menschen mit viel Potenzial. Allen, die sich teilweise über viele 
Jahre für die Realisierung des Jugendtreffs eingesetzt haben, danke ich ganz 
herzlich für ihr Engagement – den politischen Vertreter*innen und der Verwaltung, 
allen Unterstützer*innen im Stadtteil, allen Sozialpädagog*innen und den 
Jugendlichen selbst.“ 

Bürgermeister Ralf Eisenhauer: „Ich bin sehr dankbar, dass der Fachbereich Bau- 
und Immobilienmanagement durch eine Investition in Höhe von fast drei Millionen 
Euro ein großartiges, modernes und begrüntes Gebäude für die Jugend vor allem auf 
dem Luzenberg bereitstellen konnte. Wir unterstützen dauerhaft die Jugendarbeit mit 
jährlich 100.000 Euro, indem wir der Diakonie die Räume mietfrei überlassen.“ 

Für das rund 200 Quadratmeter große neue Gebäude wurde aus dem Freigelände 
des Kinderhauses Luzenberg in der Spiegelfabrik 25 ein Teil des Grundstücks 
herausgelöst und eine Rückwand aus Leichtbeton errichtet, an die sich das Gebäude 
anlehnt. So kann die unbebaute Fläche zusammenhängend als Innenhof genutzt 
werden und dient unter anderem als Spielfläche. Das Dach wurde über eine Treppe 
erschlossen und steht als zusätzliche Freifläche für diverse Freizeitaktivitäten oder 
als Ort zum Ausruhen zur Verfügung. Die Dachfläche ist teilweise bereits begrünt. 
Ein erweiterter, balkonartiger Umlauf auf dem Dach ermöglicht den Ausblick von 
oben auf den Innenhof. 

Bereits 2016 fasste die Stadtverwaltung Mannheim auf Grundlage einer 
Machbarkeitsstudie den Entschluss für den eingeschossigen Neubau. Infolgedessen 
wurden Jugendliche aus der Neckarstadt-West und dem Luzenberg im Rahmen 
eines Workshops in die Ausgestaltung des Jugendtreffs miteinbezogen. Die 
qualitativen und quantitativen Ergebnisse aus dem Workshop und der 
Machbarkeitsstudie waren letztendlich Grundlage für die Auslobung des planerischen 
Wettbewerbs. Aus dessen Preisgericht ging 2019 der Entwurf von Storch + Federle 
Architekten aus Mannheim als Sieger hervor. 

Der Jugendtreff wird sich in Zukunft durch seine flexible Nutzung für unterschiedliche 
Altersgruppen und Verwendungszwecke auszeichnen. Damit ist sichergestellt, dass 
das Gebäude auch zukünftigen Nutzergruppen und deren Ansprüchen an offene 
Jugendarbeit gerecht werden kann. Mit dem geschützten Vorbereich, der ein 
lebendiges Bespielen des Hauses auf allen Ebenen – innen wie außen – ermöglicht, 
wird der Jugendtreff ein funktionaler und einladender Ort für Kinder und Jugendliche 
auf dem Luzenberg. 

Das Diakonische Werk lädt interessierte Bürgerinnen und Bürger am Samstag, 10. 
August, ab 14 Uhr zum Tag der offenen Tür in den Jugendtreff Luzenberg ein. 
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Für Blutspenden ausgezeichnet 
 
47 Bürgerinnen und Bürger haben sich an den Blutspendeaktionen des DRK-
Blutspendedienstes Baden-Württemberg / Hessen vom 1. November 2022 bis 31. 
Oktober 2023 beteiligt. Für ihren großen Einsatz für andere Menschen erhielten sie 
bei einem Empfang im Rathaus die goldene Ehrennadel des DRK sowie Urkunden, 
die ihnen der Leiter des Mannheimer Gesundheitsamts Dr. Peter Schäfer 
überreichte. 

„In einer Zeit, in der das Gesundheitssystem vor enormen Herausforderungen steht, 
ist es wichtiger denn je, Menschen zu haben, die bereit sind, uneigennützig zu 
handeln und ihr Blut zu spenden. Ihre kontinuierliche Unterstützung hilft nicht nur, 
Leben zu retten, sondern stärkt auch unser Gesundheitssystem insgesamt“, würdigte 
Dr. Schäfer das Engagement der Spenderinnen und Spender. 

Die Ehrennadel in Gold und Urkunden für 50 Spenden wurden an Nils Keßler und 
Karl Merkle verliehen. Dr. Jochen Rasch wurde im Rathaus für insgesamt 100 
Spenden geehrt. Lars Kötel erhielt die Ehrung für insgesamt 125 Spenden und Harry 
Zepp, der bereits seit 1970 aktiv Blut spendet, konnte sogar 200 Spenden vorweisen. 
Die nicht anwesenden Spenderinnen und Spender sowie diejenigen mit den 
Ehrungsstufen für 10, 25 und 50 Spenden erhielten die Urkunden per Post mit einem 
Begleitschreiben des Oberbürgermeisters. 

Prof. Dr. Harald Klüter, Institutsdirektor des Instituts für Transfusionsmedizin und 
Immunologie des DRK-Blutspendedienstes Baden-Württemberg / Hessen, dankte in 
seiner Ansprache der Stadt Mannheim dafür, dass sie mit der Veranstaltung das 
Engagement der Spenderinnen und Spender würdigt. „Ihr Dienst am Gemeinwohl ist 
für die Gesellschaft unersetzlich, denn Blut kann noch immer nicht künstlich 
hergestellt werden – und das voraussichtlich noch lange Zeit“, sagte er. 

Dr. Peter Schäfer appellierte an alle Bürgerinnen und Bürger, ebenfalls mitzuhelfen, 
Leben zu retten und selbst Blutspenderin und Blutspender zu werden. Durch eine 
Gesetzesänderung seien die bisher geltenden Altersgrenzen für Blutspenden 
aufgehoben worden. Damit könnten jetzt auch Menschen, die bisher von der 
Blutspende ausgeschlossen worden seien, Blut spenden. Der Spenderkreis habe 
sich damit erweitert, begrüßt Dr. Schäfer die Änderungen. Diese Entwicklung wird 
allen Patientinnen und Patienten zugutekommen, die auf Blutspenden angewiesen 
sind und damit das gesamte Gesundheitssystem stärken. 
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Stadt im Blick 
 
Messungen der Geschwindigkeit 
 
Die Stadt Mannheim führt von Montag, 5., bis Freitag, 9. August, in folgenden 
Straßen Geschwindigkeitskontrollen durch: 

Durlacher Straße – Grenadierstraße (Erich-Kästner-Schule) – Käfertaler Straße – 
Kloppenheimer Straße – Külsheimer Straße – Lange Rötterstraße – Mallaustraße – 
Mudauer Ring – Mutterstadter Platz – Rheinauer Ring – Römerstraße 
(Wallstadtschule) – Wilhelm-Peters-Straße – Winterstraße (Pfingstbergschule) – Zum 
Herrenried (Käthe-Kollwitz-Schule)  

 
Bürgerservice Friedrichsfeld 

Der Bürgerservice Friedrichsfeld ist ab 1. August zu folgenden Zeiten nur noch mit 
vorheriger Terminvereinbarung geöffnet: Dienstag, 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr 
sowie Donnerstag, 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr. Aufgrund organisatorischer 
Notwendigkeiten mussten die Öffnungszeiten angepasst werden. Alle anderen 
Bürgerservice-Standorte stehen zu den üblichen Öffnungszeiten mit und ohne 
vorherige Terminvereinbarung zur Verfügung.  

 
Termine können unter www.mannheim.de/terminreservierung vereinbart werden.  
Das digitale Angebot der Bürgerdienste gibt es unter www.mannheim.de/digitale-
angebote  

Straßenbeleuchtung auf der Friesenheimer Insel 
 
Die Straßenbeleuchtung auf der Friesenheimer Insel wird modernisiert. Die MVV 
Netze, die im Auftrag der Stadt Mannheim die Straßenbeleuchtung betreibt, führt die 
Arbeiten aus. Im Rahmen der Sanierung werden an 500 Lichtpunkten die 
Beleuchtungsmasten erneuert und die Leuchten auf energieeffiziente, umwelt- und 
insektenfreundliche LED-Technik umgerüstet. Die Stadt Mannheim leistet hiermit 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Darüber hinaus erhöht die Maßnahme die 
Verkehrssicherheit, da der Verkehrsraum besser ausgeleuchtet wird. 

Die Sanierung der Straßenbeleuchtung erfolgt abschnittsweise und soll im ersten 
Quartal 2025 abgeschlossen werden. Durch die Bauarbeiten wird es zu leichten 
Beeinträchtigungen im öffentlichen Verkehrsraum kommen. Fahrbahnen werden 
teilweise eingeengt und Parkstreifen können zeitweise entfallen. Für Fragen und 
Anregungen ist die MVV Netze unter der E-Mail-Adresse instandhaltung-
stromnetze@mvv-netze.de zu erreichen. 

Ferienangebote für Kinder und Jugendliche 
 
Für Kinder und Jugendliche hat der Fachbereich Jugendamt und Gesundheitsamt 
wieder abwechslungsreiche Ferienprogramme zusammengestellt. Weitere 

http://www.mannheim.de/terminreservierung
http://www.mannheim.de/digitale-angebote
http://www.mannheim.de/digitale-angebote
mailto:instandhaltung-stromnetze@mvv-netze.de
mailto:instandhaltung-stromnetze@mvv-netze.de
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Informationen gibt es bei den jeweiligen Jugendhäusern unter www.majo.de oder auf 
der Ferienplattform, auf der verschiedene Träger Angebote mit und ohne 
Übernachtung anbieten unter www.ferienplattform-mannheim.de.  

Auch im Nachhaltigkeitsprogramm „Agenda Aktion“ der Jugendförderung gibt es 
spannende Angebote in den Sommerferien unter 
www.kinderundjugendbildung.majo.de/veranstaltungen. 

Familien mit Kindern können in den Sommerferien ihre Freizeit gemeinsam gestalten, 
indem sie die Gutscheine des Familienpasses nutzen. Den kostenlosen Familienpass 
gibt es auf Antrag bei den Bürgerservices vor Ort oder online unter 
www.mannheim.de/familienpass. 

 

  

http://www.majo.de/
http://www.ferienplattform-mannheim.de/
http://www.kinderundjugendbildung.majo.de/veranstaltungen
http://www.mannheim.de/familienpass
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mailto:amtsblattmannheim@wochenblatt-mannheim.de
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Stimmen aus dem Gemeinderat 
 

SPD: Bernhard Boll: Digitales, klima- neutrales und sauberes Mannheim 
Serie: Die SPD-Stadträtinnen und Stadträte stellen sich vor 

Seit 2019 Stadtrat der SPD-Gemeinderatsfraktion, bin ich zukünftig Sprecher für 
Sicherheit und Ordnung, Umwelt, Klima, Energie und Digitalisierung. So setze ich 
mich unter anderem dafür ein, die Stadt sicherer und sauberer zu machen und die 
Digitalisierung Mannheims voranzubringen. Dazu gehört die Fortentwicklung der 
digitalen Infrastruktur, da sie ein Erfolgsfaktor für die Bewältigung der vielfältigen 
kommunalen Aufgaben ist. 

Die größte Herausforderung unserer Zeit ist der Klimawandel. Mannheim hat sich 
das Ziel gesetzt, bis 2030 klimaneutral zu sein. Auf diesem Weg setzen wir als SPD 
auch auf die notwendige Unterstützung durch Bund und Land. Wichtige Schritte sind 
Flächen zu entsiegeln, zusätzliche Begrünung an Fassaden und auf Dächern zu 
schaffen und erneuerbare Energien voranzubringen. Wir fordern, dass der Umstieg 
auf klimafreundliche Wärme und Energie dabei sozial gerecht umgesetzt wird, zum 
Beispiel in dem bei der Neuplanung der städtischen Wärmeversorgung insbesondere 
Haushalte mit geringem und mittlerem Einkommen möglichst schnell und 
flächendeckend versorgt werden. 
Für die Stadtbezirke Neckarau und Seckenheim bin ich Ihr Ansprechpartner. 

 
Sie haben Fragen an mich oder Anregungen? Dann melden Sie sich per 
Kontaktformular auf www.spdmannheim.de, telefonisch unter 0621/293-2090 oder 
per E-Mail: spd@mannheim.de. 

  

http://www.spdmannheim.de/
mailto:spd@mannheim.de
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Rechtlicher Hinweis:  
 
Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen bzw. Einzelstadträte 
übernehmen die inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.  
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